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g fwitit*u'Setltœg („IReffier&Iatr)

flus$tellutig$we$ei.
ftarttonale ©enictfir» «nD 3*ä>Mfttieß»ifteÖu«0 in

©laruS. ©er engere AuSfchuß beS SerbanbeS glarne«
tifdher ©ewerbeoereine befchloß, bem Ëanîonaloorftanb
ju^anben ber ©elegiertenoerfammtung zu beantragen, bie

©urdtifüljrung ber für 1926 geplanten fantonalen @e=

werbe« unb QnbufirteauSfteßmtg enbgültig §u befchließen.
93i8 zur Stunbe fjaben fte^ bereits über 150 AuSfiefler
angemelbet. ©te außerorbertfiiche ©elegtertenoerfamiw
lung börfte im Saufe beS SRonatS Slpril fiaitfinben.
Nach einer erften ®ur<hfl<ht ber Anmelbmtgen barf ba=

mit gerechnet werben, baf? bie AuSfießung ein fehr fcljöneS
unb retdfjeS 93ilb glatnerifcher Sirbett bieten wirb. Sieben
ben oerfd|tebenen 93erufSgruppen ftnb befonberS auch
3nbuftrie unb fpanbel gut oertreten.

9ola-SDt«*f&e*f$te.
23ont $oIpta«It in ber Oftfdjweij. (ftorr.) ®ie

örennboljpreife finb merflidh gefallen auf Nabelholz ;

auch 93uc|enholz finbet weniger Nachfrage. Sin ben oer«

f^iebenen Steigerungen in ber Dftfctjwetj gelten: Nabel-
holz=Scl)eiter 20—26 gr,, 93uchenholz«Spälten 26—32
iranien, ißapierholz mit Ninbe 21.50 unb Olpe Ninbe
24 gr. alles per Ster. Süfcljeli 100 cm lang unb 100 cm
Umfang: tannene 65—90 Np., buchene 80—110 Np.,
90 cm lang unb 90 cm Umfang: tannene 50—70 Np.,
budE)enej70—90 Np., 70 cm lang unb 70 cm Umfang:
tannene 40—60 Np., buchene 50—60 Np.

Sannen unb giften ganze Stämme galten: bis
0,5 m® 25—30, oon 0,5 bis 1 m® 30—48, 1—1,5 m®

40—50, 1,5—2 m® 47—55 unb über 2 m» 50—58 gr.
per geftmeter. göhren, Sagblöder unter 32 cm ©urch«
meffer 40—65 unb über 32 cm ©urdjmeffer 60—80 gr.
pro geftmeter. Särgen: unter 32 cm ©urd^meffer 40
bis 65 unb über 32 cm ©urdfjnteffer 70—100 gr. pro m®.

Sutten galten 60—75 unb 2. Dualität 50—60 gr.,
Siefen 90—120 unb 2. Dualität 70—90 gr., @fc|en
80—100 unb 2. Dualität 50—70 gr., Kirfchbaum 70
bis 90 unb 2. Dualität 55—70 gr., Birnbaum 75—100
unb 2. Dualität 55—75 gr., Apfelbaum 70—80 unb
2. Dualität 50—65 gr., Ahorn 70—S5 unb 55—70 gr.

O. ileyer & Clie.g Solothurn
Maschinenfabrik für

Franeis-

Turfiinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hoohdruolcfyrliineii

für eleklr, Beleuchtungen.

von tins ta letzte Zelt
ansgefährtsTurbinen-Anlagen

Burros Tabakfabrik Boncourt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frères
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frère» Grenchen. Elektra Bamiawil.
In folg. Sägen s Bohrer Laufen. Hensi Attisholz. Greder Munster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen î Schneider Bätterbinden. Gemeinde St-Blaise. Yallat
Beurneyésin. Sehwarb Eiken. Sallin Villaa St. Pierre. Häfelhnger
Dlegten. Gerber Biglen. 4811

Sinben 75—110 unb 55—70 gr., ©rlen 70—85 unb
50 70 gr., Sirïen 60—75 unb 50—60 gr.

$olggant itt hieben bei Sc^änts im ft. gaHtf^en
©afterlanb. (ftotr.) ©ie int Namen ber DrtSgemetnbe
[Rieben am 17. SRärj abgehaltene ^oljoerfteigerung war
oon Seite ber Ääuferfdjaft fcljwach befudfjt ; bennocl)
fonnten alle Abteilungen ©rämel unb Bauholz um ben
üöoranfdhlag, aufgeteilt burch bas gorftamt unb bie

Nerroaltung, oerïauft werben. ®te oon Seite ber £olz«
lonfumenten prüdbaltenbe Stellung bei hieftgen fiolj«
oerfteigerungen in ber jeßtgen wirtlich brüdEenben Sage
ift p hegreifen, weniger begreiflich aber ift, baß auS

gleichen Greifen, fei es oiefleicE)t oon Netbänben ober
oon einzelnen girmen, immer noch nach oermehrter
^olpinfuhr oom AuSlanb gerufen unb gebrüdlt roirb,
pmal fish biefelbe in letzterer 3«tt nm bie fjälfte oer=
hoppelt unb bie Holzausfuhr in gleichem Nlaße abge«

nommen hat, unb im eigenen Sanbe große DuantumS
SRuïîbholj unb Schnittwaren, nach Qualität berechnetem
greife, faft unmöglich in ben fpanbet p Bringen unb

p »erlaufen ftnb." Dh baS Segehten nach oermehrter
ifotjeinfuhr im allgemeinen Qntereffe ber HolzEonfumen«
ten liegt, ift eine grage, ficher nicht tn ber görberung
unfereS 2BalbbeftanbeS unb im Qntereffe ber Holzprobu«
Zenten, unb wäre eS nur p Begrüßen, baß bie Sage im
|>oIzge®erbe ftch balb beffer geftalten würbe pm Nußen
im allgemeinen.

üerscftledenes.
f Schrelneraieiffet Soßonn Saptift Saumann»

©{hetwlKer tu 'St. ©allen C ftarb am 23. Nlärz im
Alter oon 75 fahren.

f ©ehloffcrmeifter Johann SSirth » Söettftein in
Dherftammhetm (3üridh) ftarb am 24. SJlärj im Alter
oon 55 fahren.

f Schrelnermeifter Auguft SBolhert in ©olothurn
ftarb am 25. ÜRätjc im Alter oon 78 ^aßren.

f Hifermeifter Anton ©irlewanger • Hühlet tn
Arbott ftarb am 26. SJlärj im Alter »on 54 fahren.

f Sdjtdttertneifter Alois TOarfg'^glin in 0orw
(Sutern) ftarb am 28. SJlärg im Alter oon 71 fahren.
@r war ein in ber ganzen Sd^weij betannter Alphorn«
fahrifant unb Alphornbläfer.

Äantonat«BernifcheS Sledhnitum in Surghorf. ©er
Bericht über ba§ Schuljahr 1924/25, baS bemnädhft p
©nbe geht, melöet eine Sd^ülerphl non 498; 110 in
ber gachfch«l® für §o^bau, 54 in ber gachfdfjule für
SEiefhau, 141 in ber gachfcßule für SRafd^inenbau, 178
in ber gachfäple für ©lettroted^nit unb 15 in ber gach«
fdjule für ©Beutle- Äanton Sern ftetlte 218 Schüler,
baS AuSlanb 10. AuS bem lanton 3üri<h ftammen
11 Schüler, ©te SchülerplR ift in ben leßten fahren
unter ben AuSroirfungen ber erfehwerten AnßeüungS«
unb ArbeitSoethältniffe im ®e<hni!erberuf etwas prüc!«
gegangen. An ber !antonal«bernifchen ©ewerheauSftel«
lung in Surgborf beteiligte ftch bie Sdhulanftatt mit oiel
©rfolg mit einer ooßftänbigen ©arfieHung aller baulidhen
Arbeiten an einem |jochbructoaffermet! oon 6000 PS,
wa§ p einet tntereffanten unb lehrreichen 3ufammen«
arbeit ber einzelnere gachfcßulen führte.

gür^er Qisgeïcic«, 3ürich. ©ie ©eneraloerfamm«
lung ber 3ürch®* 3^geleten A.--@. war oon 56 Aftio«
nären befueht, bie 3015 AEtien oertraten. 9iadh ein«

ftimmiger ©enehmigung ber QahwSredhnung würbe bem
Antrag beS SSerroaltungSrateS pgeftimmt, wonadh für
baS AEfienfapital oon 2,500,000 gr. eine ©ioibenbe oon
5% unb 5 % ©ioibenben Nachzahlung pro 1915 unb

8 M-êstr. fchweiz. HkKbw- („Meèsterblatt") Str.1

MzzlêIIuss»«ê«.
Kantonale Gewerbe- «nd JndnstMMsstellung in

Glarns. De? engere Ausschuß des Verbandes glarne-
rischer Gewerbevereine beschloß, dem Kantonalvorftand
zuhanden der Delegiertenversammlung zu beantragen, die

Durchführung der für 1926 geplanten kantonalen Ge-
werbe- und Industrieausstellung endgültig zu beschließen.
Bis zur Stunde haben sich bereits über 150 Aussteller
angemeldet. Die außerordentliche Delegiertenverfamm-
lung dürfte im Lause des Monats April stattfinden.
Nach einer ersten Durchficht der Anmeldungen darf da-
mit gerechnet werden, daß die Ausstellung ein sehr schönes
und reiches Bild glarnerischer Arbeit bieten wird. Neben
den verschiedenen Berufsgruppen sind besonders auch
Industrie und Handel gut vertreten.

HMz^MsrASeVichte -

Vom Holzmarlt in der Ostschweiz. (Korr.) Die
Brennholzpreise sind merklich gefallen auf Nadelholz;
auch Buchenholz findet weniger Nachfrage. An den ver-
schiedenen Steigerungen in der Ostschweiz gelten: Nadel-
Holz-Scheiter 20—26 Fr., Buchenholz-Spälten 26—32
Franken, Papierholz mit Rinde 21.50 und ohne Rinde
24 Fr. alles per Ster. Büscheli 100 ein lang und 100 om
Umfang: tannene 65—30 Rp., buchene 80—110 Rp.,
90 em lang und 90 om Umfang: tannene 50—70 Rp.,
buchene^O—90 Rp., 70 om lang und 7V om Umfang:
tannene 40—60 Rp., buchene 50—60 Rp.

Tannen und Fichten ganze Stämme galten: bis
0,5 m" 25—30, von 0,5 bis 1 m° 30—48, 1—1,5 m^
40—50, 1,5—2 m- 47—55 und über 2 m- 50—58 Fr.
per Festmeter. Föhren, Sagblöcker unter 32 om Durch-
messer 40—65 und über 32 em Durchmesser 60—80 Fr.
pro Festmeter. Lärchen: unter 32 om Durchmesser 40
bis 65 und über 32 om Durchmesser 70—100 Fr. pro m°°.

Buchen galten 60—75 und 2. Qualität 50—60 Fr.,
Eichen 90—120 und 2. Qualität 70—90 Fr., Eschen
80—100 und 2. Qualität 50—70 Fr., Kirschbaum 70
bis 90 und 2. Qualität 55—70 Fr.. Birnbaum 75—100
und 2. Qualität 55—75 Fr., Apfelbaum 70—80 und
2. Qualität 50—65 Fr., Ahorn 70—85 und 55—70 Fr.
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Linden 75—110 und 55—70 Fr., Erlen 70—85 und
50 - 70 Fr.. Birken 60—75 und 50—60 Fr.

Holzgant in Ntedev bei Schänis im st. gallischen
GaDrland. (Korr Die im Namen der Ortsgemeinde
Rieden am 17. März abgehaltene Holzversteigerung war
von Seite der Käuferschaft schwach besucht; dennoch
konnten alle Abteilungen Trämel und Bauholz um den
Voranschlag, aufgestellt durch das Forstamt und die

Verwaltung, verkauft werden. Die von Seite der Holz-
konsumenten zurückhaltende Stellung bei hiesigen Holz-
Versteigerungen in der jetzigen wirklich drückenden Lage
ist zu begreifen, weniger begreiflich aber ist, daß aus
gleichen Kreisen, sei es vielleicht von Verbänden oder
von einzelnen Firmen, immer noch nach vermehrter
Holzeinfuhr vom Ausland gerufen und gedrückt wird,
zumal sich dieselbe in letzterer Zeit um die Hälfte ver-
doppelt und die Holzausfuhr in gleichem Maße abge-
nommen hat, und im eigenen Lande große Quantums
Rundholz und Schnittwaren, nach Qualität berechnetem
Preise, fast unmöglich in den Handel zu bringen und
zu verkaufen sind." Ob das Begehren nach vermehrter
Holzeinfuhr im allgemeinen Interesse der HolzkonsumeN-
ten liegt, ist eine Frage, sicher nicht in der Förderung
unseres Waldbestandes und im Interesse der Holzprodu-
zenten, und wäre es nur zu begrüßen, daß die Lage im
Holzgewerbe sich bald besser gestalten würde zum Nutzen
im allgemeinen.

VencdltOtiet.
î Schreinermeister Johann Baptist Baumann-

Schàèller m St. Gallen L starb am 23. März im
Alter von 75 Jahren.

î Schlsflermeffter Johann Wirth-Wettstein in
Oberstümmheim (Zürich) starb am 24. März im Alter
von 55 Jahren.

î Schreinermeister August Wolbert in Solothurn
starb am 25. März im Alter von 78 Jahren.

î Küfermeister Anton Dtrlewanger - Küvler in
ArSon starb am 26. März im Alter von 54 Jahren.

î Schreinermeister Alois Marty-KSlin in Horw
(Luzern) starb am 28. März im Alter von 71 Jahren.
Er war ein in der ganzen Schweiz bekannter Alphorn-
sabrikant und Alphornbläser.

Kantsnal-bernisches Technikum in Burgdorf. Der
Bericht über das Schuljahr 1924/25, das demnächst zu
Ende geht, meldet eine Schülerzahl von 498; 110 in
der Fachschule für Hochbau, 54 in der Fachschule für
Tiefbau. 141 in der Fachschule für Maschinenbau, 178
in der Fachschule für Elektrotechnik und 15 in der Fach-
schule für Chemie. Der Kanton Bern stellte 218 Schüler,
das Busland 10. Aus dem Kanton Zürich stammen
11 Schüler. Die Schülerzahl ist in den letzten Jahren
unter den Auswirkungen der erschwerten Anstellungs-
und Arbeitsverhällnisse im Technikerberuf etwas zurück-
gegangen. An der kantonal-bernischen Gewerbeausstel-
lung in Burgdorf beteiligte sich die Schulanstalt mit viel
Erfolg mit einer vollständigen Darstellung aller baulichen
Arbeiten an einem Hochdruckwasserwerk von 6000
was zu einer interessanten und lehrreichen Zusammen-
arbeit der einzelnen Fachschulen führte.

Zürcher Ziegeleien, Zürich. Die Generaloersamm-
lung der Zürcher Ziegeleien A.-G. war von 56 Aktio-
nären besucht, die 3015 Aktien vertraten. Nach ein-
stimmiger Genehmigung der Jahresrechnung wurde dem
Antrag des Verwaltungsrates zugestimmt, wonach für
das Aktienkapital von 2,500,000 Fr. eine Dividende von
5°/o und 5°/« Dividenden-Nachzahlung pro 1915 und
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